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lungen als 3ul)örer auf ben hierfür angemiefenen Pütjen
beijumotmen.

Programm:
Samftag ben 10. September:

SRittagSoonllllliran: ©mpfang beS 3entraloorftanbe§,
ber ©äfte unb delegierten im £>otel 3"3®t=
tjof. Eröffnung beS QuartierbùreauS bafelbfi,
Söfung ber geftlarten unb 31bgeic|ett. — Badp
mittagê Befucl) ber lantonalen 3nbuftrie=,
©eroerbe= unb SaribroirtfcEjaftS 3luSftettung.

9îac£)mittag§ 3 Va UE)r : ©iß un g beS 3etitratoiorftanbeS im
|)otel Bigi.

SlbenbS non 8 llfjr an:-greie Bereinigung unb mufila*
Iifdl)e ißrobultion im £>otel Söroen. Bei gün=

ftiger SDBitterung Seenacfytfeft.

Sonntag ben 11. September:
BtorgenS 8 Ulfr: Beginn ber QalreSoerfammtung

im- ®(jeater=Safino. —- ®afelbft befinbet fid)
am Sonntag oormittag ba§ Quartierbureau.

BadjmittagS 1 U£>r : Banïett im £>otel Ockfen.
BacljmittagS 4 U|r: ffatjrt mit ®ram unb ®ra|tfeil*

ba|n auf ben 3ugerberg.
SlbenbS 8 Ul>r: Bongert im ®t)eater=Safino.

SRoutag ben 12. September:
BormittagS : Befestigung ber SluSftellung unb

3rüt)fc|oppen in ber 3luSfteïïungS=S0Birtfd(jaft.
SRittagS 11 lîl)r : SRittageffen im fpotel Bigi.
BtittagS 1 lllir:, Buttbfa|rt mit 2)ampffcEjiff auf

bem 3u0®4®®- — BücHe|r naclj 3ug 4 Wfj*-
SJBer bie 3ïmttelbuttg auf Quartiere unb SBanîett buret) bic

jugefteUten 3tnmelbeîarten untertä^st, bat' aUfäUtge folgen raegen
ißlabntangel ober nidjt befriebigenber SBerpflegung felbft gu tragen.

®ie non unfern Seitionen im Santon 3ug oeram
•>ftaltete-" lantonale --©emerbeau§fteïïung,5î::bauernb-.mom

28. Sluguft bis 18. September, mirb unfern SRitgliebern

jum fleißigen Befucl) beftenS empfohlen.
31IS neue Seition |at' fid) angemelbet ber Berbanb

f(|meijerifd)er ®acf)pappenfabriîanten. 3Bir feigen i|n
beftenS miÖlommen.

Btit freunbeibgenöfftfdjem ©ruf}!

3ür ben leitenben 21uSfit^:
8. Säjeibegger, ißräfibent.
Sßerner Sreös, Selretär.

Husstellmiflsweseii.
®edjnifdje UluSfteHung für Bûofmungêbeljetpng

in SDlündjen. (Sorr.) ®er Bat)erifc|e £afnermeifter=
oerbanb oeranftaltet in SRündjen eine tedfnifcfje 3luS=

ftellung für 2Bot)nungSbel)eijung im parterre beS

SluguftinerftodeS neben ber SluSfieltung bemalter 2Bo|m
räume. ®a bie forage einer billigen unb gefunben |)ei=

jung bleute meljr als je baS Qntereffe beS ^ublilumS
finbet, geigt ber genannte Berbanb bie Berbefferungen
am Saclielofett, roeldje bie t)eijtecf)ttifcf)e Sommiffion beS

BerbanbeS in ber Btünctjener Berfud)Sftation für Qfem
bau gefdjaffen' b>at ; er geigt bie oielfeitige Bermenbbar=
leit beS SadfelofenS, bie Söfung ber forage ber B|eim
lic£)leit, ben mobernen SluSbau ber SadfelSerbe für ein=

fad)e unb grofje 31nforberungen, bie Neigung beS SacßeV
ofenS mit ©aS ufrn. ®ie ®arfteUungen finb ungemein
überfid)tlicl). ©in anroefenber gadfmantt gibt alle ge=

münfc|ten 3luffd^Iüffe. Slufjerbem liegen aufllärenbe
Brofcfjüren unb SonftruftionSjeicfmungen auf.

®ie SluSftellung ift bis Dltober täglic^ non 9—7 Uljr
bei freiem ©intritt geöffnet.

ungemeines Bauwesen.
Baumefen in ®f)alio iL §ier entmidelt fiel) - gegen=

märtig eine lebhafte Bautätigleit. 31n ber oorbern @ott=

|arbftraf}e merben jroei Beubauten für ®efcl)äftSl)äufer
erftellt, foroie eine Bitla ; an ber projeltierten Sircfbobeix
ftrafe fielen bereits brei Baugefpanne für- ©infamiliett»
Ijäufer; aber aud) meiter oben im 3elb nermel)ren fid)

bie Beubauten, fobaf) bort balb ein netteS ©irtfamißeti»
l)äufer=Quartier mit ßübfd^en lleinen ©ärtdjen ben ©pa=

jiergänger erfreuen mirb.
Scßiefjanlage in ©Igg. .©ine fc£)ü3enfreunb(ic£)e unb

fortfd^rittlic^e ©efinnung belunbet bie oon ber ©emeinbe»

oerfammlung ©Igg befdjloffene ©eneßmigung beS ?ßro=

felteS für eine neue Sd)ief}aplage. ©iefelbe foil nadj beti

Plänen oon 31rdt)itelt Brenner in ffrauenfelb erftelti
merben. @S finb ad)t 3u9fdj®il)en unb ein Scfiütjentjaut
mit jeßn Stänben, einem Bureau unb einem Heineren

UttterlunftSlolal oorgefetjen. ®er S?ofient>oranfd)Iag Be=

giffert fiel) auf über §r. 18,000, Ijieran leiftet bie ®e<

meinbe einen einmaligen Beitrag oon $r. 15,000 ; für

bie Befifumme t)at ber Sctjütjenoerein aufjulommen. ®en

Scljütjen ift bie ju erftellenbe 31nlage, bie eine geoabeju

iöeale genannt merben bürfte, umforneßr ju gönnen, als

fie fief) fd)on feit 3al)ren mit einer primitioen ©inri^
tung begnügen mufften. r.

©vofjeS SSafferoerforgüngSprojelt im Danton Betn.

^err 3. Brunfd^iopler, Unternetjmer in Bern, tjat ein

jelt für bie SBafferoerforgung ber Qrtfcßaften Sdjüpfeti,
SBierejmil, 9'tapperSroil, Bogelfang, Bittroil, 3tn9isbet|,
fyraueßmil, §arb, Seemil, dieterSroil, SBengi, SEÖaltmil,

BuppelSrieb, 93teffen^@icßi)olj aufgeftellt. ®ie in 3luSftf
genommene Quelle entfpringt in Nottberg, meftlid) oon

Sd)üpfen. Sie liefert ein SBafferquantum oon girla 900

SRinutenlitern. ®ie Qualität beS SöafferS ift, nad) groei

cljemifd^en Slnalpfen gu urteilen,, eine ûorgûglid)&,,,Ép3
bie Soften ber ©efamtanlage betrifft, fo belaufen fief

biefelben auf 3t- 450,000.

Böafferoerförgung Bilteit (©laruS). ®ie ©emeinbe

oerfammlung bef(|to^ mit groffer SReßrßeit grunbfä^iti
bie ©rftellung einer fppbrantem unb BBafferoerforguttgi

ju biefem 3ec£e fölten auf unbeftimmte dauer jäljrlt^
4000 3r. au§ ber ®agmenSlaffe ausgefdjieben unb lapi

talifiert merben.

©ine ©artenftabt bei Bafel, ©in Sonfortium oon

BaSler Herren (3lrdjitelt ©mit ,®ettmiler unb Sonforten)

ßat au^erßalb Beuernelt, bei ber SOramftation ^Teilig^l
einen jmifctien ber alten unb neuen Beinadjerfirafe jji-'

legenen Sanblomplep oon 150,000 m^ läuflidß erroorfe
®em Berneßmen nadl) ift bafelbft bie ©rrießtung ein«

©artenftabt größeren Stils geplant. ®ie Sage- rotte

bafür eine überaus günftige; oon bem plateau auS,.W

fic| an bie beroalbete |)ö|e beS Brubertjolj anleßnt, et-

öffnet fxet) ein fiübfcEjer SluSblid in baS anmutige 23V

tat unb mit ber Stabt ift bie ©egenb burcl) eine

balm oerbunben. Bei ber juneßmenben Beoötlerun#
ga£)l Bafels unb bem SOtangel an billigen unb M
frönen unb gefunben Vßoljnungen lann ein foIclieS Utitff

ne|men nur begrübt merben.

®te Bautätigleit in Bafellanö |at im Saßre 4908

gegenüber 1908 etroaS angezogen. @S finb bei ber 2V
bireltion total 588 Baugefui|e eingegangen gegen v
im Borjalire. Bemilligt mürben baoon 560. ®ie w"'

gefudje betrafen 4 öffentliche ©ebäube, 325 3Bo|m
©efd)äftSl)äufer, 61 9ßo|nt)äufer mit Setjeunen, V
SBerlftätten, SRagajine unb Scßuppen, 173 Um- ""

31nbauten,' 18 gabrilanlagen.
'

•

3ttla bie .öälfte ber Baugefudfe, 241, entfaltet
I ben Bejirl 31rleS|eim, 135 auf ben Bejirl Sieftal, 1-'
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lungen als Zuhörer auf den hierfür angewiesenen Plätzen
beizuwohnen.

Programm:
Samstag den 10. September:

Mittags von 11 Uhr an: Empfang des Zentralvorstandes,
der Gäste und Delegierten im Hotel Zuger-
Hof. Eröffnung des Quartierbüreaus daselbst,
Lösung der Festkarten und Abzeichen. — Nach-
mittags Besuch der kantonalen Industrie-,
Gewerbe- und Landwirtschafts - Ausstellung.

Nachmittags 3 Vs Uhr: Sitzung des Zentralvorstandes im
Hotel Rigi.

Abends von 8 Uhr an: Freie Vereinigung und musika-
lische Produktion im Hotel Löwen. Bei gün-
stiger Witterung Seenachtfest.

Sonntag den 11. September:
Morgens 8 Uhr: Beginn der Jahresversammlung

im Theater-Kasino. — Daselbst befindet sich

am Sonntag vormittag das Quartierbureau.
Nachmittags 1 Uhr: Bankett im Hotel Ochsen.
Nachmittags 4 Uhr: Fahrt mit Tram und Drahtseil-

bahn auf den Zugerberg.
Abends 8 Uhr: Konzert im Theater-Kasino.

Montag den 12. September:
Vormittags: Besichtigung der Ausstellung und

Frühschoppen in der Ausstellungs-Wirtschaft.
Mittags 11 Uhr: Mittagessen im Hotel Rigi.
Mittags 1 Uhr:- Rundfahrt mit Dampfschiff auf

dem Zugersee. — Rückkehr nach Zug 4 Uhr.
Wer die Anmeldung auf Quartiere und Bankett durch die

zugestellten Anmeldekarten unterläßt, hat allfällige Folgen wegen
Platzmangel oder nicht befriedigender Verpflegung selbst zu tragen.

Die von unsern Sektionen im Kanton Zug veran-
> staltete'' kantonale Gewerbeausstellung, «-dauernd- -vom
28. August bis 18. September, wird unsern Mitgliedern
zum fleißigen Besuch bestens empfohlen.

Als neue Sektion hat sich angemeldet der Verband
schweizerischer Dachpappenfabrikanten. Wir heißen ihn
bestens willkommen.

Mit freundeidgenössischem Gruß!

Für den leitenden Ausschuß:
I. Scheidegger, Präsident.
Werner Krebs, Sekretär.

H«!5te»«MM5eN.
Technische Ausstellung für Wohnungsbeheizung

in München. (Korr.) Der Bayerische Hafnermeister-
verband veranstaltet in München eine technische Aus-
stellung für Wohnungsbeheizung im Parterre des

Augustinerstockes neben der Ausstellung bemalter Wohn-
räume. Da die Frage einer billigen und gesunden Hei-
zung heute mehr als je das Interesse des Publikums
findet, zeigt der genannte Verband die Verbesserungen
am Kachelofen, welche die heiztechnische Kommission des

Verbandes in der Münchener Versuchsstation für Ofen-
bau geschaffen hat; er zeigt die vielseitige Verwendbar-
keit des Kachelofens, die Lösung der Frage der Rhein-
lichkeit, den modernen Ausbau der Kachelherde für ein-
fache und große Anforderungen, die Heizung des Kachel-
ofens mit Gas usw. Die Darstellungen sind ungemein
übersichtlich. Ein anwesender Fachmann gibt alle ge-
wünschten Aufschlüsse. Außerdem liegen aufklärende
Broschüren und Konstruktionszeichnungen auf.

Die Ausstellung ist bis Oktober täglich von 9—7 Uhr
bei freiem Eintritt geöffnet.

Mgemeinez VSMîîîii.
Bauwesen in Thalwil. Hier entwickelt sich gegen-

wärtig eine lebhafte Bautätigkeit. An der vordern Gott-

hardstraße werden zwei Neubauten für Geschäftshäuser
erstellt, sowie eine Villa;,an der projektierten Kirchboden-
straße stehen bereits drei Baugespanne für Einfamilien-
Häuser; aber auch weiter oben im Feld vermehren sich

die Neubauten, sodaß dort bald ein nettes Einfamilien-
Häuser-Quartier mit hübschen kleinen Gärtchen den Spa-
ziergänger erfreuen wird.

Schießanlage in Elgg. Eine schützenfreundliche und

fortschrittliche Gesinnung bekundet die von der Gemeinde-

Versammlung Elgg beschlossene Genehmigung des Pro-

jektes für eine neue Schießanlage. Dieselbe soll nach den

Plänen von Architekt Brenner in Frauenseld erstell!

werden. Es sind acht Zugscheiben und ein Schützenhaus
mit zehn Ständen, einem Bureau und einem kleineren

Unterkunftslokal vorgesehen. Der Kostenvoranschlag be-

ziffert sich auf über Fr. 18,000, hieran leistet die Ge-

meinde einen einmaligen Beitrag von Fr. 15,000; sm

die Restsumme hat der Schützenverein aufzukommen. Den

Schützen ist die zu erstellende Anlage, die eine geradezu

ideale genannt werden dürfte, umsomehr zu gönnen, als

sie sich schon seit Jahren mit einer primitiven Einrich-

tung begnügen mußten. r.

Großes Wasserversorgungsprojekt im Kanton Bern.

Herr I. Brunschivyler, Unternehmer in Bern, hat ein Pro-

jekt für die Wasserversorgung der Ortschaften Schupfen,

Wierezwil, Rapperswil, Vogelsang, Bittwil, Zimlisberg,
Frauchwil, Hard, Seewil, Dieterswil, Wengi, Waltwil,
Ruppelsried, Meffen-Eichholz aufgestellt. Die in Aussicht

genommene Quelle entspringt in Kaltberg, westlich von

Schöpfen. Sie liefert ein Wasserquantum von zirka M
Minutenlitern. Die Qualität des Wassers ist, nach zwei

chemischen Analysen zu urteilen,, eine vorzügllche-,..Was
die Kosten der Gesamtanlage betrifft, so belaufen sich

dieselben auf Fr. 450,000.

Wasserversorgung Bitten (Glarus). Die Gemeinde-

Versammlung beschloß mit großer Mehrheit grundsätzlich

die Erstellung einer Hydranten- und Wasserversorgung;

zu diesem.Zwecke sollen auf unbestimmte Dauer jährlich

4000 Fr. aus der Tagwenskaffe ausgeschieden und kapi-

talisiert werden.

Eine Gartenstadt bei Basel. Ein Konsortium m
Basler Herren (Architekt Emil Dettwiler und Konsorte»!

hat außerhalb Neuewelt, bei der Tramstation Heiligholz
einen zwischen der alten und neuen Reinacherstraße gi-

legenen Landkomplex von 150,000 m^ käuflich erworbe»

Dem Vernehmen nach ist daselbst die Errichtung ein«

Gartenstadt größeren Stils geplant. Die Lage wÄ-

dafür eine überaus günstige; von dem Plateau aus,, da!

sich an die bewaldete Höhe des Bruderholz anlehnt, er-

öffnet sich ein hübscher Ausblick in das anmutige Bis
tal und mit der Stadt ist die Gegend durch eine TM
bahn verbunden. Bei der zunehmenden Bevölkerung

zahl Basels und dem Mangel an billigen und doch

schönen und gesunden Wohnungen kann ein solches Unt»

nehmen nur begrüßt werden.

Die Bautätigkeit in Baselland hat im Iahte
gegenüber 1908 etwas angezogen. Es sind bei der Bê
direktion total 588 Baugesuche eingegangen gegen-Z-t

im Vorjahre. Bewilligt wurden davon 560. Die M
gesuche betrafen 4 öffentliche Gebäude, 325 Wohn- â
Geschäftshäuser, 61 Wohnhäuser mit Scheunen, I
Werkstätten, Magazine und Schuppen, 173 Um- u»

Anbauten/18 Fabrikanlagen.
Zirka die Hälfte der Baugesuche, 241, entfallen â

j den Bezirk Ariesheim, 135 auf den Bezirk Liestal, m
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auf ben Begirt ©iffad), 60 auf bett 5öe§tr£ SBatbentmrg.
Sie meifien Baugefudje weifen auf bie ©emeinbe Bin»
nittgen mit 40, ißrattetn 36, Sieftat 35, Slrtelljeim 28,
éirlfelben 25. ©ar teine bie ©emeiuben Bamlinltmrg,
Secfnau, Senniten, Zürnen, SBinterfingen, SBittinltiurg.

©prijjenJjaulfifltt Bppengell. 3"m brittenmal batte
Sonntag ben 17. bl. bie geuerfc|augemeinbe 3lppen§elt
betrübet gu entfctjeiben, wa! für ein neue! ©prilgenlpu! für
ba! abgebrannte gu erftetten fei. 97ad)bem perft eine maf»
fine SBieberfyerftetlung in bem Batjmen be! alten ff eu er»
wetyrtjaufe! befct)toffen, nadjtjer aber eine neue Bor»
tage für ein Berwattitng!»@ebäube bel ©teftri»
gitätlroerfe! gurüdgewiefen roorben mar, unterbreitete' bie
éemeinbe neue ißtäne im erfteren (Sinne mit einem
ßofienanfdf)tag non ffr. 26,000. ©ie tonnte biefe jeboct)

rtidjt pr Slnnatjme empfehlen, fonbern fetjte bie Bot»
roenbigteit ber Bereinigung oon ffeuerroet)r unb 33er»

roattung auleinauber, bie nur buret) jenen früher abge»

lehnten paffenben Oteubau größeren Ilmfangel erhielt
roerben tonne. Ser ©ouoerän tief) mit fid) reben unb
bie ©emeinbe bewilligte bielmal ben Bau einel ©pritgen»
haufel, bal pgleich Berwaltunglgebäube [bei ©lettrigi»
tätlwerte! fein wirb, im Boranfdjlage oon ffr. 42,000.
Ser oor etwa acht fahren all bringenbel Bebürfni!
ber ffeuerroehr neuerbaute Uebunglturm muff — au|
äfthetifdien ©rünben unb oon ben ffachteuten all ent»

beljrtid) erachtet — bem Uteubau ißlatj machen.

©chulljaulbau ©lju*- ©ine für 9lnl)cmbnat)me ber
nötigen Borftubien für ben Bau einel neuen ©ct)utljaufe!
ernannte oorberatenbe Sommiffion gelangt mit folgenben
Anträgen an bie ©emeinbe:

1. ©I fei ber Bau einel weiteren ©djulljaufe!, unb
gwar einel ©etunbar» unb £>anbet!fd)utt)aufe!
grimbfätgtidj P befchliefjen unb bie Slulführung bei
^rojeftei ' ütl bringlid) p erttären. 2. ffn Berbinbung
mit bem neuen ©dplt)aufe fei eine gweite Surn»
halle p erftelfen. 3. ©I fei fowoljl für bal neue
©hulhaul all auch füi bie Turnhalle ber fogenannte
©tabtbaumgarten all Bauplatj p wählen. 4.. ©I wolle
bal oorliegenbe „Programm für ben engeren Söettöe»
roerb pr ©rtangung oon Bauprojetten" genehmigt
raerben. 5. ©I fei oon ber ©iabtgemeinbe ein Bau»
Joebit oon 592,000 ffr. p oertangen. 6. ©I wolle —
nach ©enehmigung bei $rojettel burd) bie ©tabtge»
meinbe — bie oorgefetjene Sonturreng beförberlich er»
öffnet unb bem ißreilgeridjt pr Prämierung oon 4—5
PoojeJten eine ©umme oon 7000 ffr. pr Berfügung
gefteHt werben. 7. ©I fei an Bunb unb Santon recht»
Sfitig Borlage p machen beljuf! ©rlangung ber gefetg»

liefert ©uboentionen.
2tot BegirflfpUctl Dlfjeinfelben wirb emfig gearbei»

let. Pîan hofft, ben 9îot)bau in fectjl bil acht SBodjen
unter Sad) bringen p tonnen..

llmd>iede»e$.
Sum 2ïfftftenten II. Slaffe her Baupoligei Zürich

würbe JKrcJjifett §anl ffurrer in Bern gewählt.
(Sorr.) Sa! &odjwaffer Ijat in Slorfdjad) betannt»

Ittt) bie Käufer an ber fpauptftrajje unb Sfprgauerftrafje
lioerfthwemmt, bie Seiler, SJlagagine, pm Seil auch

Wohnungen unb Bertaufltötale unter SBaffer gefegt.
Sie ©efunbheitltommiffion hat nun eine 4=gliebrige ©ub=
tommiffion beftellt, bie fämtliche überfd)wemmte ©ebiete
unb Käufer befudjt unb bie nötigen Borfdjriften mad)t

"jjn Reinigung, Srodnung, Selinf eltion unb

wteberinftanbftellung berjenigen Einlagen unb ©ebäutid)»
Wen, bie unter • bem fpochwafferfdja'ben gelitten haben.

Ser Ijölgerne Brüdenturm (©erüft) ber neuen
©itterörüde ber Bobenfee»So0genburg»Bahn beim
Subelwert, ber fo oiel Bewunberung gefunben hat, ift
um bie Summe oon ffr. 30,000 an Énton ©tärtte unb
Slnbreal Ofterwalber, Baumeifter in Sad)en=Bonmil,
oertauft worben.

Berginfcn non BBoffepeimern attl ©djwargbled).
Otachbem bie ©imer im ©anbftrahlgebläfe oon Qunber
grünblicf) gereinigt finb, werben fie mit SBaffer abge»

fpült. Sann taucht man bie ©imer in gefättigte Söfung
oon gewöhnlichem ^anbellbloctjinf in ©atgfäure, ber
etwal ©almiat pgefetjt unb bie mit Söaffer etwal oer»
bünnt wirb. SJlan tann aud) eine Söfung oon 30 Seiten
Sßaffer, 30 Seilen ©atgfäure, -2 Seiten ©htorjint unb
1 Seil ©almiat benutjen. SRach bem ©intauchen ber
©egenftänbe geigt fid) nach Jurger jjeit ein feiner ©djaum
auf benfelben.- Sie ©imer werben bann heraulgenommen
unb fchnell getrodnet, wobei fid) bann ein weiter Ueber»

pg auf ben fftächen bilbet. fftad) biefer Borbereitung
erfolgt bal ©intauchen in ein entfpredjenb grofj geljal»
tenel Qintbab, beffen Oberfläche fortbauernb oon ©djaum
freigehalten werben mu|, worauf fiel) bann ein gleich»
mäfiger 3infüberpg bilbet, beffen ©tärte fich burd)
wieberholte! ©intaudjen ber ©tüde beliebig oergrö^ern
lä^t. ©ollen bie ©egenftänbe nicht gleich i" ba! gint»
bäb tommen, fo legt man fie, nactjbem fie bie Beige oer»
taffen haben, in einen Bottich mit SBäffer, bem man
etwa! Saltmilct) gugefe^t hat, um p oerhüten, ba§ fich
an ben ffläcljen 9'ioftftellen bilben. $um Berginten mu|
oor allem ein arfenfreie! gur Berwenbung gelangen.

H«$ der Praxis — fir die Praxis.
NB. SBetfftnf#', SattfdM unb SUrfieUlgefudje werben

unter biefe SRubriï nidit aufgenontnten ; berartige ffajeigen
gehören in ben ^nferatenteil bei SltatteS. fragen,, welche
„«Itter ©hiffre" etfd)einen foKen, wolle man 20 ®t§. in
Warten (für ßufenbung ber Offerten) beilegen.

fragen.
505. 3Ber liefert la. hpbrautifdje ©peifeaufgüge? ©eft.

Offerten unter ©hiffr® W 505 an bie ®£peb.
506. Sffiec liefert fofort jirfa 100,000 Stüct ®arbenbinbe=

roüen? Offerten mit Preisangabe unter ©hiffre J 506 an bie

©pebition.
507. SDBer liefert in einem Wonat 500 efchene unb buchene

(picEelfrtele, 1 m lang, poal 45x65 mm; foroie 1000 efchene unb
bucfjene ©cijaufelftiele, 1,35 m lang, gang leicht gebogen? Offerten
mit äufierfter Preisangabe unter ©hiffre M 507 an bie Gspeb.

508. SBer liefert S8ofd)=,3ünbungen mit SJergafer jur Um»

änberung einel 4 HP peirolmotorl in ffienjinbetrieb? ©eft.
preilofferten mit Slbbilbungen unter ©hiffre H 508 an bie @peb.

500. SBer hätte girla 150 m ©eleife, ©rehfeheibe unb
SBagen abjugeben Offerten unter ©hiffre 0 509 an bie ©peb.

510. SBer liefert einen 1 PS (5)leid)ftrom=Wotor, 220 Polt,
neu "ober gebraucht, begm. wer hätte einen folchen abjugeben?

511. SBer hätte eine gut erhaltene ©urbine oon 8—10 HP
für girta 150 ©etunbenliter abgugeben ©eft. Offerten an Sirnet»
©chaffer, öülwil (Sägern).

'

518. SBer hätte 1 SRöhremWobeE, 10 unb 12 cm, mit je
30 Wuffen, in gutem guftanbe gu oertaufen unb gu welkem
Preife? Offerten an Souil Sliacdjt, S3augefcf)äft, SBtEilau.

513. SBer liefert all ©pegialität §obelmafd)inen unb Sang»
lod)»Pohrmafihinen für SBagnereien? ©efl. - Offerten an Soh-

giattid, SBagnexei, ©iebnen (©chwpg).
514. SBer coürbe eine gröbere Singahl 5äffer unb pftangen»

tübel in Slrbeit nehmen? ®a§ golg wirb gugefd)nitten ober roh
geliefert, Slnfragen unter Peilage ber Offerte unter ©hiffre L 514

an bte ©peb.
515. SBeldjer Paumeifter wäre oteEeicht in ber Sage, 1 btl

2 ©tüct ältere, aber noch brauchbare, tomplette Wonternanlagen
abgugeben? Sichte §öhe nicht über 2 m. ©enaue Wabe unb

äuberpe preil»Dfferten an W. ©ftermann, ©chuhhanblung, Wünfter
(Sugern).

516. SBer ift Slbgeber oon einem gebrauchten Wifdjer
Offerten mit preilangabe unter ©hiffre M 516 an bie ©ppeb.

517. SBie tann man' einen feuchten' Sächeboben am
beften tcocten unb warm maihen V ®ie Rüche befinbet fich im
Souterrain unb hat einen £erraggoboben. jjl'
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auf den Bezirk Sissach, 60 auf den Bezirk Waldenburg.
Die meisten Baugesuche weifen auf die Gemeinde Bin-
ningen mit 40, Pratteln 36, Liestal 35, Arlesheim 28,
Birsfelden 25. Gar keine die Gemeinden Ramlinsburg,
Tecknau, Tenniken, Thürnen, Wintersingen, Wittinsburg.

Spritzenhausvau Appenzell. Zum drittenmal hatte
Sonntag den 17. ds. die Feuerschaugemeinde Appenzell
darüber zu entscheiden, was für ein neues Spritzenhaus für
das abgebrannte zu erstellen fei. Nachdem zuerst eine mas-
five Wiederherstellung in dem Rahmen des alten Feuer-
wehrhauses beschlossen, nachher aber eine neue Vor-
läge für ein VerwaltUngs-Gebäude des Elektri-
Mtswerkes zurückgewiesen worden war, unterbreitete' die
Gemeinde neue Pläne im ersteren Sinne mit emem
Kostenanschlag von Fr. 26,000. Sie konnte diese jedoch
nicht zur Annahme empfehlen, sondern setzte die Not-
wendigkeit der Vereinigung von Feuerwehr und Ver-
waltung auseinander, die nur durch jenen früher abge-
lehnten passenden Neubau größeren Umfanges erzielt
werden könne. Der Souverän ließ mit sich reden und
die Gemeinde bewilligte diesmal den Bau eines Spritzen-
Hauses, das zugleich Verwaltungsgebäude hes Elektrizi-
tätswerkes sein wird, im Voranschlage von Fr. 42,000.
Der vor etwa acht Jahren als dringendes Bedürfnis
der Feuerwehr neuerbaute Uebungsturm muß — aus
ästhetischen Gründen und von den Fachleuten als ent-
behrlich erachtet — dem Neubau Platz machen.

Schulhausbau Chur. Eine für Anhandnahme der
nötigen Vorstudien für den Bau eines neuen Schulhauses
ernannte vorberatende Kommission gelangt mit folgenden
Anträgen an die Gemeinde:

1. Es sei der Bau eines weiteren Schulhauses, und
zwar eines Sekundär- und Handelsschulhauses
grundsätzlich zu beschließen und die Ausführung des
Projektes ttls dringlich zu erklären. 2. In Verbindung
mit dem neuen Schulhause sei eine zweite Turn-
Halle zu erstellen. 3. Es sei sowohl für das neue
Schulhaus als auch für die Turnhalle der sogenannte
Stadtbaumgarten als Bauplatz zu wählen. 4. Es wolle
das vorliegende „Programm für den engeren Wettbe-
werb zur Erlangung von Bauprojekten" genehmigt
werden. 6. Es sei von der Stadtgemeinde ein Bau-
kredit von 592,000 Fr. zu verlangen. 6. Es wolle —
nach Genehmigung des Projektes durch die Stadtge-
meinde — die vorgesehene Konkurrenz beförderlich er-
öffnet und dem Preisgericht zur Prämierung von 4—5
Projekten eine Summe von 7000 Fr. zur Verfügung
gestellt werden. 7. Es sei an Bund und Kanton recht-
zeitig Vorlage zu machen behufs Erlangung der gesetz-
lichen Subventionen.

Am Bezirksspital Rheinfelden wird emsig gearbei-
tet. Man hofft, den Rohbau in sechs bis acht Wochen
unter Dach bringen zu können..

vmàOeim.
Zum Assistenten II. Klasse der Baupolizei Zürich

wurde Architekt Hans Furrer in Bern gewählt.
(Korr.) Das Hochwasser hat in Rorschach bekannt-

ach die Häuser an der Hauptstraße und Thurgauerstraße
àschwemmt, die Keller, Magazine, zum Teil auch

Wohnung^ und Verkaufslokale unter Wasser gesetzt.
Die Gesundheitskommission hat nun eine 4-gliedrige Sub-
commission bestellt, die sämtliche überschwemmte Gebiete
und Häuser besucht und die nötigen Vorschriften macht

ìîiigung, Trocknung, Desinfektion und
Wlederinstandstellung derjenigen Anlagen und Gebäulich-
kellen, die unter dem Hochwasserschaden gelitten haben.

Der hölzerne Brückenturm (Gerüst) der neuen
Sitterbrücke der Bodensee-Toggenburg-Bahn beim
Kubelwerk, der so viel Bewunderung gefunden hat, ist
um die Summe von Fr. 30,000 an Anton Stärkte und
Andreas Osterwalder, Baumeister in Lachen-Vonwil,
verkauft worden.

Verzinken von Wassereimern aus Schwarzblech.
Nachdem die Eimer im Sandstrahlgebläse von Zunder
gründlich gereinigt sind, werden sie mit Wasser abge-
spült. Dann taucht man die Eimer in gesättigte Lösung
von gewöhnlichem Handelsblockzink in Salzsäure, der
etwas Salmiak zugesetzt und die mit Wasser etwas ver-
dünnt wird. Man kann auch eine Lösung von 30 Teilen
Wasser, 30 Teilen Salzsäure, 2 Teilen Chlorzink und
1 Teil Salmiak benutzen. Nach dem Eintauchen der
Gegenstände zeigt sich nach kurzer Zeit ein feiner Schaum
auf denselben. Die Eimer werden dann herausgenommen
und schnell getrocknet, wobei sich dann ein weißer Ueber-

zug auf den Flächen bildet. Nach dieser Vorbereitung
erfolgt das Eintauchen in ein entsprechend groß gehal-
tenes Zinkbad, dessen Oberfläche fortdauernd von Schaum
freigehalten werden muß, worauf sich dann ein gleich-
mäßiger Zinküberzug bildet, dessen Stärke sich durch
wiederholtes Eintauchen der Stücke beliebig vergrößern
läßt. Sollen die Gegenstände nicht gleich in das Zink-
bad kommen, so legt man sie, nachdem sie die Beize ver-
lassen haben, in einen Bottich mit Wasser, dem man
etwas Kalkmilch zugesetzt hat, um zu verhüten, daß sich

an den Flächen Roststellen bilden. Zum Verzinken muß
vor allem ein arsenfreies Zink zur Verwendung gelangen.

H« an prsâ — M aie Praxis.
W. Verkaufs-, Tausch- «ud Arvettsgefuche werden

unter diese Rubrik «icht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in
Marten (für Zusendung der Offerten) beilegen.

fragen.
503, Wer liefert la. hydraulische Speifeaufzüge? Gefl.

Offerten unter Chiffre XV 505 an die Exped.
30t». Wer liefert sofort zirka 100,000 Stück Garbenbinde-

rollen? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 3 SOS an dse

Expedition.
307. Wer liefert in einem Monat 500 eschene und buchene

Pickelstiele, 1 m lang, oval 45x65 mm; sowie 1000 eschene und
buchene Schaufelstiele, 1,95 m lang, ganz leicht gebogen? Offerten
mit äußerster Preisangabe unter Chiffre kl 507 an die Exped.

308. Wer liefert Bosch-Zündungen mit Vergaser zur Um-
änderung eines 4 II? Petrolmotors in Benzinbetrieb? Gefl.
Preisofferten mit Abbildungen unter Chiffre kl 508 an die Exped.

300. Wer hätte zirka 150 w Geleise, Drehscheibe und
Wagen abzugeben? Offerten unter Chiffre 0 509 an die Exped.

310. Wer liefert einen 1 Gleichstrom-Motor, 220 Volt,
neu oder gebraucht, bezw. wer hätte einen solchen abzugeben?

311. Wer hätte eine gut erhaltene Turbine von 8—10 2?
für zirka 150 Sekundenliter abzugeben? Gefl. Offerten an Arnet-
Schaffer, Hüswil (Luzern). ' -

31S. Wer hätte 1 Röhren-Modell, 10 und 12 ow, mit je
30 Muffen, in gutem Zustande zu verkaufen und zu welchem

Preise? Offerten an Louis Macchi, Baugeschäft, Willisau.
31Z. Wer liefert als Spezialität Hobelmaschinen und Lang-

loch-Bohrmaschinen für Wagnereien? Gest. Offerten an Joh.
Flattich, Wagnerei, Siebnen (Schwyz).

314. Wer würde eine größere Anzahl Fässer und Pflanzen-
kübel in Arbeit nehmen? Das Holz wird zugeschnitten oder roh
geliefert. Anfragen unter Beilage der Offerte unter Chiffre I, 514

an die Exped.
313. Welcher Baumeister wäre vielleicht in der Lage, 1 bis

2 Stück ältere, aber noch brauchbare, komplette Monternanlagen
abzugeben? Lichte Höhe nicht über 2 w. Genaue Maße und

äußerste Preis-Offerten an M. Estermann, Schuhhandlung, Münster
(Luzern).

310. Wer ist Abgeber von einem gebrauchten Mischer?
Offerten mit Preisangabe unter Chiffre N 516 an die Exped.

317. Wie kann man einen feuchten, kalten Kücheboden am
besten trocken und warm machen? Die Küche befindet sich im
Souterrain und hat eine« Terrazzoboden.
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